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4. Endlich soll auch Numa hier ein Heiligtum errichtet

haben: den Altar des Jupiter Elicius (Liv. I, 20).

B. Tempel.
1. Das bedeutendste Heiligtum des Berges ist der Tempel

der Diana1), den Servius aus den Beiträgen der latinischen

Städte erbaut haben soll, und in dessen Errichtung auf einer
Höhe Roms das stillschweigende Bekenntnis lag, daß Rom das
Haupt von Latium sei. In ihm war das Foedus Latinorum und

die lex Icilia v. J. 455 v. Chr. (S. 26) verwahrt. Beide Urkunden
waren auf Erztafeln verzeichnet. L. Cornificius baute den Tempel

unter Augustus um.

2. Einen zweiten großen Tempel erhielt der Berg in dem

der Juno Regina2). Als Camillus Veji erobert hatte, erklärte
— so erzählt Livius — das Holzbild der Hauptgottheit dieser

Stadt, nach Rom folgen zu wollen. Die Göttin wurde auf dem

Aventin angesiedelt, und ihr Haus scheint am Clivus Publicius
gestanden zu haben. 218 v. Chr. weihten Roms Frauen der

Göttin ein ehernes Standbild.

Augustus rühmt sich, diesen Tempel ebenso wiederhergestellt
zu haben, wie den der Minerva und des Jupiter Libertas.
Der erstgenannte dieser Tempel stand schon zu Zeiten des

zweiten punischen Krieges und enthielt das Amtslokal der scribae
und histriones, die in Livius Andronicus, dem ältesten römischen

Dichter3), den Stifter ihrer Zunft, in Minerva ihre Schutzgöttin
verehrten. Richter (S. 133) macht darauf aufmerksam, daß in
diesen drei Tempeln die Göttertrias des Capitols — wenn auch

nicht, wie dort, in einem Hause vereinigt — auf dem Aventin

thront, und daß es wahrscheinlich ist, daß ihre Tempel nahe

bei einander lagen.
3. Der Tempel der Libertas ist von Ti. Sempronius

Gracchus, dem Vater des Siegers bei Benevent, errichtet. Der

*) Liv. I, 45. Dionys. IV, 26. X, 32. Suet. Aug. 29.
2) Liv. V, 22. XXVII, 37. XXI, 62 u. ö.

3) Er kam 272 nach Rom.


